
INTERNATIONALER MUSEUMSTAG
SONNTAG, 13. MAI 2018  ULM / NEU-ULM  
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Netzwerk Museum: Neue Wege, neue Besucher

Wann waren Sie das letzte Mal im Museum? „Ach, das ist schon lange her. Aber da
steht doch immer dasselbe herum“, lautet oft die Antwort. Überzeugen Sie sich 
vom Gegenteil: Die Ulmer und Neu-Ulmer Museen und Galerien bieten anlässlich des
 Internationalen Museumstages am Sonntag,13. Mai 2018, eine breite Palette von
 Programmangeboten. Manches davon hätten Sie sicher nicht in einem Museum
 erwartet. Zum Beispiel das Budapester Caféhaus mit Salonmusik, eine kulinarische
Kunstführung oder Zöpfe flechten mit Herrn Zopf; dazu Angebote für Kinder und
 Familien in vielen Einrichtungen. 

Entdecken Sie die Vielfalt der Kultur in unseren beiden Städten. Das und noch viel
mehr bieten wir Ihnen in insgesamt 18 Museen und Galerien. Und das Beste daran 
ist, dass an diesem Tag alles kostenlos ist – kein Eintritt, keine Führungsgebühren!

Nehmen Sie außerdem teil an unserem Gewinnspiel „Kunstschätze entdecken“: 
Hier und auf der folgenden Doppelseite sehen Sie Ausstellungsobjekte oder Detail -
aufnahmen davon. Wenn Sie drei dieser Kunstschätze ihrem Standort, also einem
 Museum oder einer Galerie zuordnen können und sich vom jeweiligen Haus einen
Stempel auf der letzten Seite des Programmhefts geben lassen, belohnen wir Sie. 
Die Preise, die verlost werden, finden Sie am Ende des Heftes.

Wir wünschen Ihnen einen anregenden Tag!

Kunstschä
tze



?



11–17 Uhr
Donau-
 schwäbisches
Zentral museum
Obere Donaubastion
Schillerstraße 1
Tel. (0731) 96 25 40
info@dzm-museum.de
www.dzm-museum.de

11 Uhr Schauspielführung 
„Wer jetzo zieht ins Ungarland, dem blüht die goldne Zeit!“ 
mit Claudia Lemke (Teilnehmerzahl begrenzt)

14 Uhr Führung durch die Sonderausstellung 
„Deutsche in Rumänien“ mit Rita Siegmund

14–17 Uhr Budapester Kaffeehaus
Legendär sind die Kaffeehäuser in Budapest, etwa das noble 
Café New York, das Literaturcafé Ruszwurm auf dem Burgberg oder 
das Café Gerbeaud im Zentrum von Pest. Wir lassen die mondäne 
Kaffeehauskultur der Donaumonarchie aufleben mit Dobostorte und 
Gerbeaudschnitten. Dazu spielen die Brüder Eduard und Alexander 
Sonderegger Salonmusik.

15 Uhr Wundersames und Märchenhaftes. 
Geschichtenerzählerin Tine Mehls erzählt rumänische Märchen
für Groß und Klein.

15 und 16 Uhr Weinverkostung
Die Weinexperten Manuela Huschle und Robert Niemetz von der 
Wein-Bastion führen durch die Geschmackswelten der Weinanbau-
gebiete entlang der Donau.

Budapest Café 1913  © www.fortepan.hu



11–17 Uhr
kunsthalle 
weishaupt
Hans-und-Sophie-Scholl-
Platz 1
Tel. (0731) 161- 4360
info@kunsthalle-weishaupt.de
www.kunsthalle-weishaupt.de

Sylvie Fleury, Gucci Shoes,1998, verchromte Bronze, 12¥23¥23 cm, © bei der Künstlerin

Warum Kunst? Worin liegt das Bedürfnis nach künstlerischer Gestaltung begründet 
und was bedeutet Kunst für unterschiedliche Kulturnationen bis heute? In einem gemein-
samen Ausstellungsprojekt beleuchten das Museum Ulm und die kunsthalle weishaupt
die Frage nach dem Warum, nach den inneren und äußeren Antriebskräften künstleri-
schen Schaffens.

12–17 Uhr Warum Kunst? – Frag mich! 
Unsere Kunstexpertinnen beantworten im direkten Dialog 
Ihre Fragen zur Ausstellung. 

11–17 Uhr #warumkunst – ein Fotopost aus der kunsthalle weishaupt
Lassen Sie andere an Ihrem Besuch in der Ausstellung teilhaben, indem 
Sie sich in unserer Fotobox mit der Frage „Warum Kunst?“ auseinander-
setzen und anschließend Ihr Ergebnis unter dem Hashtag #warumkunst 
im Netz teilen. 

11–17 Uhr Allgemeines Angebot für unsere jungen Besucher im Foyer:
Nicht nur Kunst anschauen, sondern selbst aktiv werden – das könnt ihr 
bei uns in der kunsthalle weishaupt. Im Foyer wartet ein Tisch mit Mate-
rial auf euch und mit ein wenig Inspiration aus der Ausstellung findet 
ihr vielleicht eure persönliche Antwort auf die Frage „Warum Kunst?“.

14–17 Uhr Spritziges auf der Skulpturenterrasse
Genießen Sie bei schönem Wetter einen Drink 
über den Dächern von Ulm.

#warumkunst



11–17 Uhr
Museum Ulm
Marktplatz 9
Tel. (0731) 161- 4330
info.museum@ulm.de 
www.museumulm.de

Warum Kunst? Die Ernennung der Höhlen der ältesten Eiszeitkunst als eine der
wichtigsten Fundstätten menschlichen Kunstschaffens zum UNESCO-Weltkultur-
 erbe im vergangenen Jahr bietet den Anlass zu einer Ausstellung, die der menschheits -
 geschichtlichen Frage nachgeht, worin das Bedürfnis nach künstlerischer Gestaltung
 begründet liegt und was Kunst für unterschiedliche Kulturnationen bis heute 
bedeutet. 

Erstmals beleuchten das Museum Ulm und die kunsthalle weishaupt in einem gemein  -
samen Ausstellungsprojekt die Frage nach dem Warum, nach den inneren und  äußeren
Antriebskräften künstlerischen Schaffens. Sie sucht Antworten auf die Frage, was der
Mensch aus dem Akt des Kunstschaffens für sein Dasein dazugewinnt. 

Beginnend mit der 40.000 Jahre alten Löwenmensch-Skulptur aus der Stadel-Höhle im
Lonetal bei Ulm präsentiert die Ausstellung exponierte Positionen aus Kunstgeschichte
und Gegenwart und untersucht jenseits eines eurozentrischen Blicks die kultur-
 übergreifenden Kategorien außereuropäischer Kunsttraditionen.

12–17 Uhr Warum Kunst? – Frag mich! 
Die KuratorInnen und KunstvermittlerInnen des Museums Ulm und der 
kunsthalle weishaupt treten in Dialog mit den BesucherInnen zur Frage 
Warum Kunst? Kommen Sie. Fragen Sie uns!

12–17 Uhr Warum Kunst? – Löse das Rätsel! 
Auf Schatzsuche im Museum. Löse das spannende Museumsrätsel! 
Für Kinder ab 7 Jahren. Finde den Schatz!

Ausstellungsansicht_Löwenmensch_Museum Ulm



10 –17 Uhr
Museum der
Brotkultur
Salzstadelgasse 10
Tel. (0731) 6 99 55
info@museum-brotkultur.de
www.museum-brotkultur.de

Tom Wesselman, Salvaged Boil of Fruit, 1989  © VG Bild-Kunst, Bonn 2018

Zum Anbeißen – Früchte in der Kunst

Der Unternehmer Prof. Dr. Rainer Wild, Gründer einer Stiftung für gesunde und verant-
wortungsvolle Ernährung, ist ein leidenschaftlicher Kunstsammler: Expressionisten wie
Pechstein und Jawlenski sind ebenso vertreten wie Andy Warhol, Georg Baselitz und 
der wohl berühmteste chinesische Künstler Ai Weiwei. Gemeinsam ist allen Werken das
Thema, das im Zentrum seiner langjährigen wissenschaftlichen und unternehmerischen
Aktivitäten steht: Früchte. Die Ausstellung zeigt Highlights aus der Sammlung.

11 Uhr Führung durch die Ausstellung 

13 Uhr Kulinarische Führung durch die Ausstellung 
mit leckeren Kostproben und Gespräch

14 Uhr Früchte in der Literatur
Literarische Häppchen zur Ausstellung mit Gunther Nickles

14–16 Uhr Fruchtig-kreatives Angebot für Kinder ab 8 Jahren

15 Uhr Führung durch die Dauerausstellung „Überlebenskunst“ 

laufend Familienquiz zum Thema Früchte

Nachmittags Bewirtung mit Kaffee und Kuchen. (Mit Unterstützung des Fördervereins)



11–18 Uhr
Stadthaus 
Münsterplatz 50
Tel. (0731)1 6177 00
stadthaus@ulm.de
www.stadthaus.ulm.de

Martin Parrs „Souvenirs“ im Stadthaus. Foto: Stadthaus Ulm

Das Stadthaus wartet auf mit einem bunten Programm aus einer Kinder-Kunst-
Ausstellung, ironisch-philosophischen Literatur-Miniaturen über Dinge in Museen an
spektakulär-unspektakulären Plätzen im Stadthaus, einem Foto-Collagen-Workshop 
für die ganze Familie und – last but not least – einer Führung durch die Werkschau 
des britischen Fotografen Martin Parr. 

11 Uhr KuK! Kinder und Kunst
Eröffnung der Ausstellung von Werken aus den Samstagsangeboten 
für Kinder, bis 3. Juni, Ebene -1 

14 –16 Uhr Unsere lustige Welt 
Workshop mit Katrin Strazzeri zur Ausstellung von Martin Parr –
für die ganze Familie 

15 Uhr Das Eigenleben der Dinge 
Lesung mit Kai Bleifuß 

16 Uhr Martin Parr. Souvenir – A Photographic Journey
Ausstellungsführung mit Projektleiter Dr. Raimund Kast 

17 Uhr Das Eigenleben der Dinge 
Lesung mit Kai Bleifuß 

11–17 Uhr KaffeeBar



11–17 Uhr
Natur -
kund liches
 Bildungs -
zentrum
Kornhausgasse 3 
Tel. (0731) 161- 47 42 
www.naturkunde-museum.
ulm.de

Faszination Neue Welt – Leben und Forschen in Costa Rica

Als Christoph Kolumbus 1492 aufbrach und die sogenannte Neue Welt entdeckte,
 gelangte er 1502 bei seiner letzten Entdeckungsreise nach Costa Rica. Er nannte das
Land „Reiche Küste“, der erwartete Goldsegen blieb jedoch aus. Dass sich das Land
trotzdem als wahre Schatzkammer erwies, können Sie ab dem 25. April in unserer
 Sonderausstellung sehen.

Juliane Gregor bietet mit ihren eindrücklichen Fotografien und persönlichen Texten
 einen Einblick in das Leben der „Ticos“ (Costa Ricaner) und ihren gelassenen Lebensstil.
Die einmaligen Tieraufnahmen von Christian Schmid spiegeln den Reichtum der Natur
wider und verdeutlichen, warum  es so viele Ulmer Biologiestudenten zum Forschen 
in dieses Land zieht. Charakteristische Tierpräparate untermalen die Artenvielfalt der
 faszinierenden Neuen Welt.

11–16 Uhr Kurzführungen mit den Fotografen zu Beginn jeder vollen Stunde

Foto: Christian Schmid, Plumed-Basilisk-Green



11–17 Uhr
Museum 
Villa Rot
Schlossweg 2
88483 Burgrieden-Rot
Tel: (07392) 8335
www.villa-rot.de

Bethan Huws: Table of Feathers, 2009, Courtesy of the Artist and Galerie Tschudi, Zuoz
Foto: Mancia/Bodmer Studio, Zürich © Bethan Huws & VG Bild-Kunst, Bonn 2018

Formen der Natur & Pure Nature Art 
+ Maximilian Prüfer: VIEH

Für Künstlerinnen und Künstler war die Natur stets eine wichtige Inspirationsquelle. 
Von den Maserungen kleiner Kieselsteine über zart verzweigte Pflanzenstängel bis hin 
zu schweren Baumrinden, der Reichtum an Formen und Farben scheint unendlich und
bietet Kunstschaffenden einen facettenreichen Material- und Ideenkosmos. 
Die Ausstellung im Museum Villa Rot vereint rund 50 Arbeiten von zwölf Kunst-
 schaffenden, die ihre Ideen und Materialien aus dem reichen Fundus der Natur schöpfen. 

Parallel hierzu zeigt das Museum Villa Rot in seiner Kunsthalle die Einzelausstellung
„VIEH“ mit Werken Maximilian Prüfers. Ausgangspunkt seiner Arbeiten ist das Interesse
an der Sichtbarmachung wissenschaftlicher Erkenntnisse und natürlicher Phänomene
unserer Welt. 

14 Uhr Führung durch die aktuellen Sonderausstellungen

15.30 Uhr Offener Workshop: Experimentieren mit Naturmaterialien

16 Uhr Führung zur Geschichte des Hauses und des Parks 
mit Blick hinter die Kulissen



11–17 Uhr
The Walther 
Collection
Reichenauerstraße 21
89233 Neu-Ulm/Burlafingen
Tel. (0731) 176 91 43
info@walthercollection.com
www.walthercollection.com

Cang Xin, To Add One Meter to an Anonymous Mountain, 1995. © der Künstler. Courtesy der Künstler und The Walther Collection.

Life and Dreams: Zeitgenössische chinesische Fotografie und Medienkunst

Pünktlich zum Museumstag eröffnet The Walther Collection mit „Life and Dreams“ die
 erste umfangreiche Präsentation von Werken chinesischer Künstler und Künstlerinnen
aus den sammlungseigenen Beständen. Die Ausstellung vereint wegweisende Arbeiten
von 44 international renommierten Künstlerinnen und Künstlern wie Ai Weiwei, 
Cao Fei, Song Dong, Yang Fudong, Zhang Huan und Zhang Peili, mit Neuankäufen und
Leihgaben einer jüngeren Künstlergeneration wie Lu Yang, Qiu Anxiong und Sun Xun,
um die wichtigsten Strömungen und Errungenschaften chinesischer Fotografie und
 Medienkunst der letzten drei Jahrzehnte aufzuzeigen. In Zeiten drastischer gesell- 
schaft licher und wirtschaftlicher Umbrüche entstanden, reflektiert ein Großteil der
 ausgestellten Arbeiten die unmittelbaren Reaktionen der Künstler auf die epochalen
 Veränderungen, die in den vergangenen Jahrzehnten nicht nur die ländlichen und
 urbanen Lebensräume Chinas, sondern auch wesentliche Aspekte sozialer Beziehungen
und des alltäglichen Lebens umgestalteten.

11.30 Uhr Eröffnungsansprache
Artur Walther & Kurator Christopher Phillips

Kurzführungen
12/15 Uhr Weißes Haus
13.30/15.30 Uhr Schwarzes Haus
14 /16 Uhr Grünes Haus



10–18 Uhr
Edwin Scharff
Museum
Neu-Ulm
Petrusplatz 4
Tel. (0731) 7050-2555 
esm@neu-ulm.de
www.edwinscharffmuseum.de

Blick in die Ausstellung Emil Cimiotti, Foto Nick Schölzel, Neu-Ulm

neu!

Nach anderthalb Jahren Schließung zeigt sich das Edwin Scharff Museum seit Februar
am Petrusplatz nun deutlich präsenter mit neuem Entrée samt einem gemütlichen Café.
Das renovierte Haus ist durchgängig barrierefrei, die Ausstellungen wurden neu und
 inklusiv gestaltet. 

Sonderausstellung „Denn was innen, das ist außen“ Emil Cimiotti

11.30 /16 Uhr Führung mit Schriftdolmetscherin zum Mitlesen
Emil Cimiotti gehörte einer neuen Künstlergeneration an, die sich 
direkt nach dem Krieg zunächst vollständig der Abstraktion 
ver  schrieb. Als führender Kopf des Informel vollzog er einen 
radikalen Bruch, der sich aus der Notwendigkeit eines gesellschaft-
lichen Neuanfangs begründete.

Kindermuseum 

Ausstellung „Hör mal, wer da guckt!“ 
Eine Mitmachausstellung zum Hören, Sehen und Staunen

13.30–16.30 Uhr
Mach-Mit-Angebot für die ganze Familie



11–17 Uhr
Herr Zopf’s
Friseurmuseum
Neu-Ulm
Dieselstraße 4
Tel. (0731) 378 46 57 22
info@deutsche-friseur-
akademie.de

Mehr als 10.000 Exponate in Herrn Zopf’s Friseurmuseum

Herr Zopf ist stolz auf sein Museum – und mit ihm die Deutsche Friseurakademie, 
auf  deren Campus Herrn Zopf’s Friseurmuseum untergebracht ist, das weltweit größte 
seiner Art mit mehr als 10.000 Exponaten. 
Herr Zopf lädt seine Besucher ein, die erstaunliche Vielfalt in der Geschichte der
 Haarkunst zu entdecken.

Programm

11 Uhr Begrüßung

11.30 Uhr Führung

12 Uhr Zöpfe flechten mit Herrn Zopf: Herr Zopf zeigt die alte Kunst 
des Zöpfeflechtens und lädt zum Mitmachen ein.

13.30 Uhr Führung

14 Uhr Senior-Barbier Matthias Hierholz aus Filderstadt:
In der Kulisse eines Original-Salons aus dem späten 19. Jahrhundert 
wird eine Nassrasur nach alter Schule vorgeführt.

15.30 Uhr Führung

16 Uhr Zöpfe flechten mit Herrn Zopf: Herr Zopf zeigt die alte Kunst 
des Zöpfeflechtens und lädt zum Mitmachen ein.

Uhrzeiten können abweichen.



11–17 Uhr
HfG-Archiv
Am Hochsträß 8
89081 Ulm
Tel. (0731) 161- 4370
Fax: (0731) 161- 4373
hfg-archiv@ulm.de
www.hfg-archiv.ulm.de

Schnitzeljagd im Sichtbeton
Das Gebäude der Hochschule für Gestaltung, entworfen von Max Bill, gilt als einer 
der ersten Sichtbetonbauten der damals noch jungen Bundesrepublik. Das ist Grund 
genug, die Architektur im Rahmen einer Führung genauer in den Blick zu nehmen.
Wer auf eigene Faust Haus und Gelände erkunden möchte, ist zur unterhaltsamen
„Schnitzeljagd rund ums HfG-Archiv“ eingeladen.

Führungen im Gebäude ( jeweils ca. 35 Minuten)

11.15 / 12.15 / 14.15 / 15.15 Uhr
Max Bill und das Gebäude der Hochschule für Gestaltung Ulm

Schnitzeljagd rund ums HfG-Archiv
Start an der Kasse der Dauerausstellung im 3.OG des HfG-Gebäudes

© Fotografie Ernst Hahn/HfG-Archiv, Museum Ulm, Das Gebäude der Hochschule für Gestaltung Ulm,1955



11–17 Uhr
Galerie 
Sebastians-
kapelle  
Hahnengasse 25
www.galerie-
sebastianskapelle.de

Inge Dick

Zeit und Licht

Ausstellung

11–17 Uhr
KZ-Gedenkstätte
Fort Oberer Kuhberg
Am Hochsträss 1, 89081 Ulm
Tel. (0731) 213 12
info@dzok-ulm.de
www.dzok-ulm.de

Geschichte erfahren – die KZ-Gedenkstätte kennenlernen
Von 1933 bis 1935 befand sich im Fort Oberer Kuhberg ein frühes Konzentrations-
lager des Landes Württemberg, in dem die Nationalsozialisten politische Gegner
 inhaftierten und verfolgten. Neben der Ausstellung zur Geschichte des Ulmer KZ 
sind die unter  irdischen Häftlingsunterkünfte, Sonderhaftzellen und die Räume der 
ehemaligen KZ-Verwaltung im Rahmen von Führungen zu besichtigen.

11–12 Uhr Familienführung (ab 12 Jahre)

12–13 Uhr Kurzführung durch die Dauerausstellung

14–16 Uhr Führung durch das Gelände und die Dauerausstellung



11–17 Uhr
Galerie
Tobias Schrade
Auf der Insel 2, Fischerviertel
Tel. (0731) 175 56 60
www.galerie-tobias-
 schrade.de

Birte Horn und Hartmut Landauer – Malerei und Skulptur

Birte Horns Bilder sind äußerst vielschichtig. Architektonische Fragmente, aufgenähte
Leinwandstu ̈cke und ein mal lichtes, mal dichtes Gefüge aus Formen und Flächen lassen
den einzelnen Elementen der Bilder sowie dem Betrachter Raum für den ganz eigenen
Bezug zu- und aufeinander.

Hartmut Landauers Assemblagen aus Alltagsgegenständen wie Campingstühlen und
Wäscheständern wirken wie dreidimensionale Zeichnungen, die in den Raum greifen,
mit dem umgebenden Raum in Beziehung treten und auch selber Räume im Raum
 definieren.

11–16Uhr
BEGE Galerien
Galerie am Saumarkt
Fischergasse 34
Tel. (0731) 6 33 49
www.bege-galerien.de

Die Galerie am Ulmer Saumarkt für zeitgenössische Kunst

Die BEGE Galerien, Kunst GmbH, ursprünglich 1984 als Fischerplatz Galerie Ulm von
Bernd Geserick gegründet, befindet sich in der Ulmer Altstadt, in der Nähe des Ulmer
Fischerplatzes und direkt am historischen Ulmer Saumarkt. Die BEGE Galerien zeigen
jährlich mindestens 6 Ausstellungen wichtiger zeitgenössischer Künstler. 
Darüber  hinaus präsentieren sich die Galerien auf internationalen Kunstmessen,
 editieren  Grafik und Skulpturen und vermitteln oder organisieren Ausstellungen
der von ihnen vertretenen Künstler im In- und Ausland.

Aktuelle Ausstellung: Thitz Tüten Kunst

Die BEGE Galerien sind Mitglied im BVDG.

links: Birte Horn, „stück_26“, 2017, Öl auf Leinwand genäht
rechts: Hartmut Landauer, „Kumade I“, 2016, Metall, Gummi, Plastik, Lack



11–16Uhr
BBK 
Künstlerhaus
Grüner Hof 5
Ochsenhäuser Hof
Tel. (0731) 6 02 01 38
www.kuenstlerhaus-ulm.de

11–17 Uhr
Kunstverein
Ulm
Kramgasse 4
Tel. (0731) 6 62 58
info@kunstverein-ulm.de
www.kunstverein-ulm.de

„members only 01“ 

Elena Schoch | Veronika Missel | Barbara Willar | Christiane Wehner-Suchanek | 
Amei Wöllmer 

Der BBK Ulm päsentiert eine Auswahl neuer Mitglieder

Sonntag 13. Mai Internationaler Museumstag: 15–16 Uhr 
„Künstlerinnen im Gespräch“
Die Künstlerinnen sind anwesend. 

Vernissage Donnerstag, 10. Mai 2018 um 19 Uhr – geöffnet 11. 5.–10. 6.2018

Wirksam vereinen

Kulturelles Erbe und zukünftige Wirksamkeit
mit Barbara Billy Bürckner (Kaufbeuren), Barbara Herold (München), Florian Huth
(München), Rob Frye (Chicago), Michael Günzer (Ulm), Janina Schmid (Ulm)

Wir laden Sie ein, im Kunstverein Ulm der folgenden Frage nach zu gehen: 
Was treibt uns an?

16 Uhr Kuratorenführung mit Katharina Ritter, M.A.

Ausschnitt aus Barbara Herold & Florian Huth, aus der Serie „Auflistung der Fakten mit positivem Einfluss“, 2015
Mixed Media auf Papier, je 63 ¥ 48 cm



11–18 Uhr
Weitere
 Angebote zum
Museumstag
finden Sie 
im Landkreis  
Neu-Ulm
Weitere Infos:
(0731) 70 40 10 18 
www.landkreis.neu-ulm.de

Archäologischer Park Kellmünz Rechbergring 6, 89293 Kellmünz

11 Uhr Führung mit Kreisarchivar Peter Wischenbarth

Bayerisches Bienenmuseum Illertissen, Sammlung Forster
Vöhlinschloss, Schlossallee 23, 89257 Illertissen

11 und 13 Uhr Götter, Heilige und die Biene
Themenführung mit Museumsleiter Walter Wörtz

14 und 16 Uhr Kinderführung ab 6 Jahren mit Museumspädagogin Sabine Moser

Zu Beginn der Führungen zeigen wir den neuen 3-D – Film 
„Die Honigbiene: Das Leben ist kein Honigschlecken“

Klostermuseum Roggenburg
Klosterstr.7, 89297 Roggenburg, Eingang neben dem Kirchenportal

15 Uhr Der Große Georg – Roggenburgs goldene Zeit
Themenführung mit Museumsleiter Walter Wörtz

Museum für bildende Kunst im Landkreis Neu-Ulm Nersingen-Oberfahlheim
Alte Landstraße1a, Oberfahlheim, 89278 Nersingen

17 Uhr Lesung des Literatur- und Autorenvereins Günzburg
11 Uhr  Führung mit Manuel Meiswinkel zu Menno Fahl „Im Farbraum“

Klostermuseum Roggenburg



Busverbindungen Innenstadt Ulm/Neu-Ulm und zum Oberen Kuhberg

Museum Ulm, Kunsthalle Weishaupt, Stadthaus, Kunstverein, BBK
Haltestelle Rathaus (Linien 4, 5, 7, 9)

Museum der Brotkultur Haltestelle Justizgebäude (Linien 1, 7)

Naturkundliches Bildungszentrum, Galerie Sebastianskapelle
Haltestelle Rosengasse (Linie 4, 9)

Galerie Tobias Schrade, BEGE Galerien Haltestelle Steinerne Brücke (Linien 4, 5, 7, 9)

Edwin Scharff Museum   Haltestelle Petrusplatz (Linie 5)

The Walther Collection  Haltestelle Dorfplatz (Linien 84, 88)

Donauschwäbisches Zentralmuseum Haltestelle Ehinger Tor (Linien 1, 3, 4, 5, 7, 9,10)

HfG-Archiv, Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg  
Linie 4 bis Haltestelle Oberer Kuhberg, zum HfG-Archiv von dort noch ca. 8 Min. Fußweg 

Herr Zopf’s Friseurmuseum   Buslinie 5 Richtung Ludwigsfeld (Achtung: Es gibt zwei 
Linien 5; ausschließlich die Linie 5 in Richtung Ludwigsfeld nehmen). An der Haltestelle 
„Neu-Ulm Fachoberschule“ aussteigen. Rechts abbiegen in die Baumgartenstraße, 
dann links abbiegen in die Dieselstraße

Für freundliche Unterstützung 
danken wir:

Museen des Landkreis Neu-Ulm

Museum für bildende Kunst Haltestelle Oberfahlheim-Brücke (Linie 850 Ulm-Günzburg)

Bayerisches Bienenmuseum Illertissen Bahnlinie Ulm-Kempten: Haltestation Illertissen

Klostermuseum Roggenburg (Keine Anfahrt mit ÖPNV möglich)

Archäologischer Park Kellmünz Bahnlinie Ulm-Kempten: Haltestation Kellmünz

Villa Rot Mit der Bahn bis Halt Laupheim-West. Dann weiter mit Buslinie 240 nach 
Burgrieden-Rot. Haltestelle Orsenhauser Straße. Anschließend Fußweg über den 
Silcher- und Sießerweg, ca. 5 Minuten.

Für Autofahrer bieten sich die Parkhäuser am Altstadtring 
und die Tiefgarage Petrusplatz an.
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So funktioniert es:  
Sie finden in mindestens drei Museen und Ausstellungshäusern die Kunstschätze und lassen sich
dies auf der Gewinnkarte im Programmheft abstempeln.
Ihre ausgefüllt Karte geben Sie anschließend in einem der Museen ab. 

Diese verlockenden Preise warten auf Sie 

• Donauschwäbisches Zentralmuseum: Geschenkkarton mit guten Donauweinen, 
gestiftet von der Wein-Bastion Ulm   

• DZOK, Oberer Kuhberg: ein Buchpaket

• Stadthaus: Gutschein für ein Frühstück zu zweit, gestiftet vom Café-Restaurant im Stadthaus

• Herr Zopf’s Friseurmuseum: ein Drei-Gänge-Menü für zwei Personen im Orange Restaurant

• kunsthalle weishaupt: Gutschein für eine private Führung für max.10 Personen 
in der kunsthalle weishaupt

• Galerie Sebastianskapelle: ein Caran d’Ache Studio Malkasten mit 14 Farben

• Kunstverein Ulm: ein Katalog „Gabriela Oberkofler – Alles Wieder Zurück“

• HfG-Archiv: ein großer Wellenascher, Entwurf Walter Zeischegg

• Museen des Landkreises Neu-Ulm: ein signierter, farbiger Siebdruck,1998, von Dieter Gassebner

• Museum der Brotkultur: Ein leckerer Kuchen von der Bäckerei Stimpfle

• Museum Ulm: Überraschungspreis!

• BBK Künstlerhaus: eine Originalzeichnung/Aquarell von Barbara Willar

• Edwin Scharff Museum: eine Führung im Kunstmuseum für eine Privatgruppe 
ODER ein begleiteter Ausstellungsbesuch im Kindermuseum.

• Naturkundliches Bildungszentrum: Einen FineArt-Print Druck von einem Motiv ihrer Wahl 
aus der Sonderausstellung „Faszination Neue Welt“

• The Walther Collection: ein Katalog „Life and Dreams“
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